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Eine Rückschau
auf den Fasching
Die Faschingsnarren in den
Mittersill-Plus-Gemeinden
überzeugten mit viel Kreativi-
tät und Fröhlichkeit. S. 8/9

Baureportage:
Familie Florian Huber
Beim allseits bekannten Ge-
schäft in der Mittersiller Hin-
tergasse hat sich viel getan.
Jetzt gibt’s die Baureportage
dazu. S. 15/16/17

Neues Mitglied
bei Mittersill Plus
Ein kleiner Blick in einen gro-
ßen Familienbetrieb: Wohn-
studio Kogler, Tischlerei Kog-
ler und Bestattung Kogler.S. 22

Die schnellsten
Skifahrer im Fokus
Die Meisterschaften von Hol-
lersbach & Mittersill. S. 26/27

AUSDEM INHALT

Hotel Bräurup
suchtaltesWissen
Mittersill. Im Vorfeld des 200-
Jahr-Jubiläums, das im Juni ge-
feiert wird, ist das Team vom
Hotel Bräurup auf der Suche
nach Zeitzeugen, Fotomaterial
und Geschichten rund um den
traditionsreichen Gastrono-
miebetrieb. Wer seine Schätze
zur Verfügung stellen will, mö-
ge sich bitte melden. Per Tele-
fon unter 06562/6216-508
oder per E-Mail an
marketing@braurup.at
Auf die besten Einsendungen
wartet eine kleine Belohnung.

DerRohbauDerRohbau
ist nun fertigist nun fertig
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Rotkreuz-Mitarbeiter Hermann Pernecker freut sich über die Fortschritte
bei der Krankenhaus-Baustelle. Dort fand kürzlich die Firstfeier statt. S. 13
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Nach den „groben“ Vorbereitungen kommt die Planungsphase: In den
Tauerntälern werden die nächsten Schritte beim Hochwasserschutz getan.

Oberpinzgau. „Wir sind mitten
in der Planung“, sagt der für den
Hochwasserschutz zuständige
Landesrat Josef Schwaiger. „Die
Standorte sind uns klar, es geht
jetzt nur mehr um die Dimensi-
on.“ Ein Gutachten der Universi-
tät für Bodenkultur für ergänzen-
de Alternativen zu den geplanten
Retentionsbecken sei negativ –
das heißt, Alternativen außer-
halb des Nationalparks damit
praktisch nicht gegeben. Schwai-
ger hat jetzt den Landesgeologen
gebeten, zu prüfen, ob es ergän-
zende Standorte geben kann.

Nach einem Gesprächsmara-
thon mit den Grundeigentümern
im Oberpinzgau „sind wir mit
den Gesprächen relativ weit“, so
Schwaiger. Auch müssen noch
Gutachten zum Naturschutz ein-
geholt und Vorsorgemaßnahmen
in diesem Bereich ergriffen wer-
den. „Das alles ist für 2023 ge-
plant, 2024 soll dann gebaut wer-
den.“

„Wirwerdenuns von
Tal zu Tal vorarbeiten“

Der Startschuss soll noch 2023
im Felbertal erfolgen – „dort ist es
relativ einfach. Der schon beste-
hende Felbertal-Wall wird um
zwei Meter erhöht, Retentions-
flächen für 600.000 Kubikmeter
Wasser geschaffen. In den obe-
ren Tauerntälern wird es dann
schwieriger, und da sind die Na-
turschutzagenden auch stärker.“

Die Rückhaltebereiche in den
Tauerntälern seien „alternativ-
los“, so Schwaiger. „Die Natur-
schutzorganisationen wollen,
dass nur im Tal zusätzliche Re-
tentionsflächen geschaffen wer-
den. Das geht nicht, dazu ist ein-
fach der Raum nicht da.“

7,5 Millionen Kubikmeter
Rückhalt in den Seitentälern bei
Hochwasserereignissen sei das
Ziel. Das bringe „zwar keine ab-
solute Sicherheit, aber eine signi-

Schlüsselprojekt fürdie
Sicherheit inderRegion

fikante Verbesserung. Wenn die
Belastung gleichmäßig auf alle
Tauerntäler verteilt wird, errei-
chen wir bei möglichst geringen
Belastungen den größtmöglichen
Effekt.“ Denn eines sei klar: „Mit
einem hundertjährlichen Hoch-
wasser müssen wir nicht mehr al-
le hundert Jahre, sondern be-

dingt durch den Klimawandel viel
öfter rechnen.“

Schwaiger betont, dass „Anlie-
gen und Auflagen des Natur-
schutzes selbstverständlich Be-
rücksichtigung finden.“ Ebenso
wird ein „faires Entschädigungs-
modell für Grundbesitzer“ ausge-
arbeitet, wenn ihre Wiesen im
Hochwasserfall als Rückhalte-
räume betroffen sind.

Mit allen 25 betroffenen Bau-
ern sei er „in guten Gesprächen“ –
es gebe viel Zustimmung, „wenn
auch nicht von allen.“ Im Krimm-
ler Achental soll das Stauvolu-
men von 2,1 auf 1,3 bis 1,5 Mio.

Kubikmetern reduziert werden,
in den anderen Tälern werde
noch geplant. Im Winter sollen
dann die Einreichungen erfolgen.

Eingebettet indas
Landschaftsbild

Den Vorbehalten, dass der
Dammbau nicht nur natur-

schutztechnisch, sondern auch
optisch ein überproportional gro-
ßer Eingriff in den Naturraum
darstelle, begegnet Schwaiger ge-
lassen: „Wir versuchen, die
Schutzbauten so gut wie möglich
in die Landschaft einzubetten.
Das sind großteils geschüttete
Dämme, nicht Mauern wie bei
den Rückhaltesperren – und die
wirken optisch wie natürliche
Schotterablagerungen. Das ist
zum Schluss nicht mehr als Ein-
griff erkennbar.“ Enteignungen
schließt der Landesrat aus – das
habe er den Grundbesitzern ver-
sprochen. EikeKrenslehner

Die geplanten Retentionsflächen im Überblick: Im Achental werden
sie jetzt auf 1,3 bis 1,5Millionen Kubikmeter reduziert. BILD: LAND SALZBURG

„Es wird keine
Zwangsenteignung
geben.“

Josef Schwaiger, Landesrat (BILD: ARCHIV)

D
er Frühling ist der
Weg, der Natur zu sa-
gen: „Lasst uns fei-

ern!“. Und das wollen wir in
diesem Jubiläumsjahr gerne
tun. Einen grandiosen Start
gab es mit dem Fasching
2023. Ein großes DANKE an
die Hirschenpass Mittersill
und an den Stammtisch
Haidbach, die ein grandioses
Fest zelebriert haben und an
alle Teilnehmerinnen und
Teilnehmer, die dieses Wo-
chenende zu etwas ganz Be-
sonderem gemacht haben.

Und jetzt steht Ostern vor
der Tür. Los geht’s am 25.
März mit dem Ostermarkt
beim Felberturm. Gefolgt
vom Oster-Shopping (3. von
8. April), wo in Form von
Rubbellosen wieder Sofort-
gewinne im Wert von 15.000
Euro im Osternest liegen.
Und dazwischen flattert die
neue Frühlingsausgabe unse-
res Shopping-Magazins in
Eure Postkästen.

Anfang Mai starten wir
dann die kulinarischen High-
lights. Zuerst mit dem italie-
nischen Spezialitäten-Markt
(4. bis 7. Mai), dann geht der
Wochenmarkt in die neue
Saison und am 13. Mai feiern
wir wieder „Wein trifft Pinz-
ga Kost“.

Aber nicht nur Essen, auch
gemeinschaftliche Bewegung
steht auf dem Plan. Beim
„Team Fun Run“ am 13. Mai
gilt es wieder, in Dreier-
Teams die 5-Kilometer-Lauf-
strecke durch Mittersill in
Angriff zu nehmen. Und wer
noch mehr Herausforderung
sucht, für den steht am 24.
Juni der 50-Kilometer-Mega-
marsch auf dem Programm.
Mehr als 600 Wanderfreudi-
ge sind schon angemeldet.

Es ist also für jeden etwas
dabei im Programm 2023.
Wir freuen uns auf Euch!

Der Frühling
ist da!
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MITTERSILL

Ostermarkt:
Fast 20Aussteller bieten ihreWa-
ren feil. Kinderprogrammmit
Palmbuschenbinden sowie Kaf-
feeundKuchen.Mehr: S. 14/ S. 18.
Samstag, 25.März, 11 bis 16Uhr,
FelberturmMuseum.

BORG-Konzert:
Es spielendie Schülerinnenund
Schüler der diesjährigenMusik-
werkstättendesGymnasiums.
Donnerstag, 30.März,
19.30Uhr, FelberturmMuseum.

STUHLFELDEN

Theater:
Die TheatergruppeStuhlfelden
präsentiert heuer das Stück
„Außer Spesennichts gewesen“.
Freitag, 24.März, 20Uhr
Samstag, 25.März, 14Uhr
Samstag, 25 .März, 20Uhr,
Hotel Flatscher.

HOLLERSBACH

AuftrittWildkogel Buam:
DiebeidenOberpinzgauer
spielen imSkigebiet auf.
Samstag, 25.März,
ab ca. 11.30Uhr, Sonnalm.

AuftrittGlueboys:
Das Trio ausHollersbachund
Piesendorf spielt imSkigebiet.
(nur bei Schönwetter).
Samstag, 25.März,
ab ca. 14.30, Sonnalm.

Knödel-Kochkurs:
Pinzgauer Kost,mit Andrea
Rieder. Anmeldung:
www. hollersbacher.at/de/
home/kursanmeldung.
Dienstag, 11. April, 18.00bis
20.30Uhr, Klausnerhaus.

Jahreshauptversammlung
vomHollersbacher Kräuter-
gartenundBienenlehrpfad.
Freitag, 14. April, 19.30Uhr, im
örtlichen Feuerwehrhaus.

VERANSTALTUNGEN Ostershopping: 3. bis 8.April

Mittersill. Dieses Jahr dauer das
beliebte Ostershopping von 3. bis
8. April (Montag bis Samstag).

Bei den teilnehmenden Betrie-
ben werden Lose mit Gewinnen
im Gesamtwert von 15.000 Euro
(Mittersill-Plus-Gutscheine) aus-
gegeben. Der Einkauf in der Han-
delsstadt Mittersill kann also
zum doppelten Gewinn werden:
Du findest nicht nur das ideale
Geschenk für deine Liebsten
oder dich selbst, sondern rub-
belst mit etwas Glück einen Ge-
winn von 5, 10, 20 oder 100 Euro
an Mittersill-Plus-Gutscheinen
frei.

Losgeht es ab 10 Euro, zudem
lassen sichPunkte sammeln

Schon ab einem Einkaufswert
von 10 Euro bekommt man bei
den teilnehmenden Betrieben
ein Rubbellos dazu.

Die Gewinne können bis 27.
April im Infobüro von Mittersill
Plus (Zeller Straße 2) eingelöst

werden. Und nicht vergessen:
Den Ostereinkauf kann man auch
in die Mittersill-Plus-App ein-
scannen und somit Punkte sam-
meln.

Diese Punkte kannst du dann
gegen tolle Aktionen der Mitter-
sill-Plus Betriebe eintauschen.

EuerMittersill-Plus-Team

Einkaufen und Gutscheine vonM+ gewinnen!

Pro 10 Euro Einkauf erhält
man ein Rubbellos und kann
damit gewinnen. BILD: M+
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„Bewegung ist unswichtig“

Mittersill. Vor kurzem stand in
Salzburg die Verleihung der
Sportgütesiegel für Bildungsein-
richtungen auf dem Programm.
Die zuständige Landesrätin Da-
niela Gutschi konnte diese Aus-
zeichnung an insgesamt 75 Schu-
len vergeben. Bewertet werden
die teilnehmenden Schulen bei-
spielsweise in den Bereichen
Sportinfrastruktur, Anzahl der
Bewegungsstunden oder Teil-

nahme an Schulsportwettkämp-
fen. Zu den 16 Pinzgauer Schulen,
deren Teams sich nun über eine
Auszeichnung freuen können,
zählen sie Mittelschule Mittersill
und die Polytechnische Schule
Mittersill. Stellvertretend für die
beiden Schulen nahmen die Aus-
zeichnungen Direktor Wolfgang
Zingerle (Mittelschule) und Cor-
nel Hofer-Bräuer (PTS Mittersill)
entgegen.

Gütesiegel für die Mittelschule und „das Poly“.

Aufgeht’s: TeamFunRun2023

Mittersill. Am Samstag, den 13.
Mai 2023, ist es wieder so weit:
Unser „Team Fun Run – powered
by Sparkasse Mittersill“ findet
statt.

In Kombinationmit demFest
„Wein trifft PinzgaKost“

Die Veranstaltung findet im Mit-
tersill Stadtzentrum in Kombina-
tion mit dem Fest „Wein trifft
Pinzga Kost“ statt.

Ein Team besteht jeweils aus
drei Personen. Jedes Team-Mit-
glied wird gleichzeitig starten
und dieselbe Strecke von fünf Ki-
lometern zurücklegen. Anschlie-
ßend werden die drei Zeiten der
Team-Mitglieder zusammenge-
zählt, sodass sich eine Gesamt-
zeit des Teams ergibt.

EineSportveranstaltung
mitMehrwert

Egal ob laufen oder gemütlich zu
Fuß – GEMEINSCHAFT und
SPASS stehen bei dieser Sport-
veranstaltung an erster Stelle.
Such dir am besten jetzt schon
dein Team mit Arbeitskollegen,
Vereinsmitgliedern, Familie oder
Freunden und dann heißt es – auf
die Plätze, fertig, los!

Die Klassen:
>> NEU Team Zwergal (Kinder bis

6 Jahre): keine Teams,
Einzelwertung, Strecke 600m

Am 13. Mai geht die Veranstaltung, bei der die Gemeinschaft und der Spaß im Fokus stehen,
zum zweiten Mal über die Bühne – am besten jetzt anmelden!

>> Team Kids (Kinder 7 bis 10
Jahre): 3er-Teams, jedes
Team-Mitglied läuft eine
Runde von 1 km

>> Team Damen/Herren/Mix:
3er Teams, jedes Team-
Mitglied läuft eine Strecke von
5 km (3 Runden mit 1,66 km)

DasNenngeld:
>> Team Zwergal und Kids:

kostenlos
>> Team Damen/Herren/Mix: 30

Euro fürs Team (10 Euro pro
Person) – bitte bei der Start-

nummern-Ausgabe zahlen

Die Startzeiten:
>> Team Zwergal: 14.30 Uhr
>> Team Kids: 14.40 Uhr
>>Damen/Herren/Mix: 15 Uhr

Wertungen& Siegerehrung:
In der Klasse Zwergal wird es eine
Einzelwertung geben. In den
Klassen Kids, Damen, Herren,
Mix gibt es eine Wertung für die
schnellsten Teams. Zusätzlich
gibt es noch eine Wertung für die
Mittelzeit. Die Siegerehrung wird
um ca. 17 Uhr am Stadtplatz statt-
finden. Und: es wird eine Verlo-
sung für alle Teilnehmerinnen
und Teilnehmer geben.
Anmeldung:
www.pentek-payment.at

EuerMittersill-Plus-TeamBI
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Am 22.Februar 2023 konnte Steu-
erberater Heinrich Fritzenwallner
sein bereits 45- jähriges Berufsju-
biläum als Steuerberater bege-
hen.

Dies bedeutet:
- 45 Jahre engagierte und uner-
müdliche Betreuung unserer Kli-
enten,
- 45 Jahre Führung und Unter-
stützungder KollegInnen,
- 45 Jahre Veränderungen im
Steuerrecht und stetige Weiter-
bildung,
- 45 Jahre Gute Zusammenarbeit
mit den Behörden,
- 45 Jahre Änderungen und Ent-
wicklungen der technischen Ar-
beitsmittel – von der Schreibma-
schine und lochstreifengefütter-
ten Buchhaltungsmaschinen zu
den heutigen EDV-Hard- & Soft-
ware-Höchstleistungsprodukten
bis hin zur Digitalisierung.

Wir gratulierenHeinrich Fritzenwallner zum
45-jährigen Berufsjubiläumals Steuerberater

Heinrich Fritzenwallner hat sich
im Laufe seines beruflichen Le-
bens stetig weitergebildet und
den Mut aufgebracht Neues zu
wagen.
Nach der Pflichtschule absolvier-
te er eine Maurerlehre und war
anschließend als Zahlmeister auf
verschiedensten Frachtschiffen
auf der Donau angestellt. Nach
Absolvierung des Präsenzdiens-

tes war Heinrich Fritzenwallner
am Walserberg als Zollwach-
beamter tätig. In den sechziger
Jahren wechselte er dann zum Fi-
nanzamt Zell am See. Dort er-
kannte er denBedarf vielerUnter-
nehmer nach steuerlicher Bera-
tung und Unterstützung. Nach
der Abendmatura begann Hein-
rich Fritzenwallner in Saalfelden
seine Steuerberater-Laufbahn
als Steuerberater Berufsanwärter.
Im Jahr 1978 konnte er die Steuer-
beraterprüfung mit Erfolg able-
gen und sich als Steuerberater in
Neukirchen selbstständig ma-
chen.
Nebenher war er auch noch als
Lehrer für Rechnungswesen an
der Fachschule für wirtschaftliche
Frauenberufe in Bramberg tätig.
Im Jahr 1987 folgte die Gründung
der Steuerberatungsgesellschaft
Fritzenwallner-Gandler KG. Da-
raus entstanddie heutige Fritzen-

wallner-Gandler Wirtschaftstreu-
hand- und Steuerberatungs
GmbH. Im Dezember 2015 wurde
Heinrich Fritzenwallner in Aner-
kennung seiner Verdienste das
Salzburger Tourismus-Verdienst-
zeichen verliehen.
Wir sind sehr froh, dass Heinrich
Fritzenwallner nach wie vor mit
vollem Elan für unsere Kanzlei tä-
tig ist. Abseits seiner beruflichen
Tätigkeit hält er sich mit seinem
E-Bike fit oder erweitert seinen
Horizont mit Reisen, wobei er am
liebstenmit demKreuzfahrtschiff
unterwegs ist.

„Persönlichkeitenwerdennicht
durch schöneRedengeformt,
sondern durchArbeit und
eigene Leistung. “ ALBERT EINSTEIN

ANZEIGE

Im Bild v. l.: StBMag. JulianHol-
leis, StB Heinrich Fritzenwallner
und StB Mag. Thomas Fritzen-
wallner. BILD: PRIVAT
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MENSCHEN IM BILD

Prüfung
Etliche Schüler-/innen des Bun-
desoberstufenrealgymnasiums
Mittersill absolvierten kürzlich
amWirtschaftsförderungsinsti-
tut Salzburg die Unternehmer-
prüfung.Mit dieser Zusatzquali-
fikation erwarben die jungen

LeutewirtschaftlicheGrundkompetenzen. BORG-DirektorinGudrun
Mittermüller-Seeber: „Das ist ein Fundament, das auch dieMöglich-
keit zur Selbstständigkeit bietet – eine ideale Ergänzung zur Allge-
meinbildung an einemGymnasium.“ BILD: BORG MITTERSILL

Vergoldet
Anlässlich des Festkonzertes der
TMK Stuhlfelden imDezember
durften Ernst Friesinger, Josef
Gandler und Josef Voithofer
(2.v.l.) die Goldene Dankesme-
daille des Salzburger Blasmusik-
verbandes entgegennehmen.
Lorenz Brandauer als Vertreter
des Bezirksblasmusikverbandes (l.) zeichnete dabei auch den lang-
jährigen Kapellmeister Fritz Voithofer aus, der dieMusikkapelle 33
Jahre lang vorbildlich geführt hat. Er darf sich künftig Ehrenkapell-
meister nennen. Kapellmeister Thomas Höller (r.) freute sichmit sei-
nenMusikanten. BILD: GEMEINDE STUHLFELDEN

Gute Arbeit
Die Lawinenwarnkommission
Stuhlfelden darf sich über ein
neuesMitglied freuen: Fabian
Reichholf (vorneMitte) versieht
ab sofort den wichtigen Dienst
amDürnberg. „Umgute Arbeit
zu leisten, brauche ich die besten

Leute“, soder Leiter der LWKStuhlfelden,HerwigWallner (2. R. 2.v. l.)
Mit ihm begrüßten Bgm. SonjaOttenbacher , EvaWangler (r.),OFK
Philipp Holzer und Johannes Papp (2. R. Mitte und rechts), Vize-
Bgm.Vital Enzinger,Martin Zotter und Ernst Reichholf (3. R. v. l.)
den neuen Kollegen. BILD: GEMEINDE STUHLFELDEN.

Treue Gäste
Es gibt viele schöne Reiseziele zu
entdecken, dochmancheGäste
zieht es immer wieder an densel-
benOrt zurück. Seit über 30 Jah-
ren verbringt die Familie Steffen
und Anja Apel den Urlaub in
Stuhlfelden bei Familie Kapeller.
Längst sind aus denUrlaubsgästen Freunde,man kann sagen Famili-
enmitglieder, geworden. Bürgermeisterin Sonja Ottenbacher über-
brachte die herzlichstenGlückwünsche der Gemeinde. Von links:
Franz Kapeller, Sonja Ottenbacher, Steffen und Anja Apel, Enkelin-
nen Ella und Leonore, Sascha Apel undMartha Kapeller. BILD: PRIVAT

Musikum: Freude über Top-Erfolge
Vier junge Leute vom Musikum Mittersill nahmen am Landes-
wettbewerb „Prima lamusica 2023“ teil. Hannah Rieder und Clara
Wimmer (beide FlöteAGB,beide imBild) gewanneneinen 1. Preis.
Alina Seeber (Flöte AG IV, 3. v. l.) konnte sich über einen 2. Preis
freuenund Luka Roncevic (Gitarre) über einen 3. Preis.Mit imBild:
Musikum-Direktor Gunther Kalcher sowie die Musiklehrerinnen
Martina Bogensberger (2 v. l.) und Katrin Volgger (r.). BILD: PRIVAT
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Mazda bietet das neue Topmodell
CX-60 künftig nicht nur als Plug-In
Hybrid an, sondern erweitert das
Antriebsangebot ab Anfang 2023
auch um einen brandneuen, leis-
tungsstarken und gleichzeitig effi-
zienten Reihensechszylinder-Die-
selmotor. Dank einer besonders
fortschrittlichen Verbrennungs-
technologie ist das neue e-Skyac-
tiv D-Aggregat einer der saubers-
tenDieselmotoren amMarkt.

Angeboten wird der neue e-
Skyactiv Dieselantrieb in zwei Leis-
tungsstufen: mit 200 PS/147 kW
undHinterradantrieb sowie als All-
radmit 254 PS/187 kW. Der 200-PS-
Antrieb erreicht dabei einen
WLTPDurchschnittsverbrauch von
nur 4,9 l/100 km bei CO2-Emissio-

Mazda erweitert das Antriebsangebot für den brandneuenMazda CX-60 jetzt auch umeinen völlig

neuen 3,3-Liter-Reihensechszylinder Dieselmotor.

nen von 130 g/km. Bei der 254 PS
starken Version liegt der Durch-
schnittsverbrauch bei 5,3 l/100 km,
der CO2 Wert bei 139 g/km. Dank
der Kombination mit dem neuen
48VoltMazdaMHybrid Boost Sys-

tem erreicht der innovative Diesel-
antrieb nicht nur exzellente Ver-
brauchswerte, sondern gleichzei-
tig auch eine kraftvolle Leistungs-
entfaltungmit bis zu 550NmDreh-
moment. Der Sprint von Null auf

Hundert dauert damit nur 7,4 Se-
kunden, die Höchstgeschwindig-
keit liegt bei 219 km/h.

Künftig wird das Antriebsangebot
des Mazda CX-60 auch noch um
einen 3 Liter e-Skyactiv Reihen-
benzinmotor ausgebaut.
Für 2023 ist außerdem der Markt-
start desMazda CX-80 geplant, ei-
nemSUVmit drei Sitzreihen.

Marktstart des Mazda CX-60 Die-
sel war zu Jahresbeginn 2023. Be-
stellbar ist derMazda CX-60Diesel
ab sofort. Die Preise starten bei
50.500 Euro. Bei Mazda Obrist in
Mittersill steht der Mazda CX-60
Diesel zur Probefahrt bereit.

www.mazda-obrist.at ANZEIGE

DerMazdaCX-60Plug-InHybrid– FleetCarof theYear 2023. BILD: MAZDA

Mazda CX-60 auchmit
innovativemSechszylinder-Dieselantrieb
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Halligalli,
was für eine
gewaltigeGaudi

Mittersill, Stuhlfelden, Hollers-
bach. Angesichts dieser bunten
Bilder wäre es durchaus möglich,
dass die obige Frage mit Ja beant-
wortet werden kann. Unser Rück-
blick auf den Fasching in der Mit-
tersill-Plus-Region beginnt in
Stuhlfelden. Dort hatten die
Trachtenmusikkapelle und die
Freiwillige Feuerwehr zum Auf-
takt bereits am 11. Februar zu ei-
nem Gschnas inklusive Stock-
schießen eingeladen. Und im
Gasthof Haidbach in Mittersill
stand am selben Abend, aber et-
was später, ein Ball auf dem Pro-
gramm. Der Faschingssamstag,
18. Februar, bot einen besonde-
ren Höhepunkt: Die Hirschen-
pass hatte einen Umzug durch
das Stadtzentrum von Mittersill
organisiert, der die Menschen in
Scharen anlockte. Auch die

abendliche Circus-Halligalli-Par-
ty im Festzelt geriet zum großen
Publikumsmagneten. Am Rosen-
montag, 20. Februar, lautete das
Motto in der Panoramabahn Hol-
lersbach „Dress and Dance for
Boogie Woogie“. Auch der Fa-
schingsdienstag machte seinem
Namen alle Ehre: Tagsüber gab’s
in Stuhlfelden die Kinderfa-
schingsparty der Pfarre; Umzug
inklusive. In Mittersill stand das
traditonelle Haringeisschießen
in der Lebezeltergasse auf dem
Programm. Am Abend dann zum
Abschluss ein weiterer Höhe-
punkt: Faschingseingraben im
Hotel Heitzmann, organisiert
von Mittersill Plus. Und - fast ver-
gessen – im Gasthof Haidbach
und im Pfarrhof Mittersill gab’s
zwischenzeitlich ebenfalls eine
Kinderfaschingsparty! noc

Kreativität, Fröhlichkeit, Ausgelassenheit: Ob sich
Faschingshochburgen wie Villach oder Köln schon
fürchten vor der Oberpinzgauer Konkurrenz?

FASCHINGSRÜCKBLICK

Haringeisschießen in derMittersiller Lebzeltergasse, das von der Fa-
milie Pletzer – hier zum Teil im Bild – organisiert wird. BILD: PRIVAT

Für den Kinderfasching im GH Haidbach hatte Mittersill Plus Gut-
scheine zumGewinnen zur Verfügung gestellt. BILD: RONACHER

AmRosenmontag, PanoramabahnHollersbach. BILD: PRIVAT

Zwei Schnapp-
schüsse vom Fa-
schingsgschnas
in Stuhlfelden.
BILD: TMK STUHLFELDEN
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Circus Halligalli:
Links Fotos vom
Umzug, rechts
Bilder von der
Party im Zelt.
BILDER: NINA HOFER (5),

DANIEL KOGLER (4)
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Seit 150 JahreneinHerzstückvonMittersill

Mittersill. Eine beeindruckende
Geschichte – und 150 Jahre voll
Sangeslust und Liedkultur: Das
Gründungsdatum der „Liederta-
fel Mittersill 1873“ steckt schon
im Namen und verweist auf eine
lange Reihe von Mittersiller Sän-
gern und Musikerfamilien, die
mit ihren Stimmen über Jahr-
zehnte das musikalische Leben
im Oberpinzgau geprägt haben.

Gründer war der damalige
Schuldirektor Anton Stachl. Als
Verein nach dem Vereinsgesetz
wurde die Liedertafel dann erst
1899 vom Gemeindearzt Stefan
Heiss, der damals Obmann war,
angemeldet. Das 60-jährige
Gründungsfest, das gleichzeitig
als Gausängerfest für den ganzen
Pinzgau ausgerichtet wurde, soll
legendär gewesen sein – aller-
dings bescherte er dem Verein da-
mals ein nicht unwesentliches
Defizit. Das wird im Festjahr 2023
hoffentlich nicht passieren.

Der Festreigen wird eröffnet
mit einer Sonderausstellung (28.
4.) und einem Frühlingskonzert
(30. 4.) im Felberturm. Am 17. und
18. Juni steigt dann das große
Festwochenende mit einem Kon-
zert in der „Halle Für Alle“, einem
Festgottesdienst mit Umzug und
einem Gasslsingen auf den Plät-
zen und in den Gastgärten Mit-
tersills, zu dem verschiedene
Chöre als Gäste erwartet werden.

Höhepunkt der Feierlichkeiten
wird ein Auftritt im Rahmen des
Festivals Hohe Tauern in der
Pfarrkirche sein, wo mit Solist
Michael Schade gemeinsam mu-
siziert wird.

Für den Projektchor werden
noch Sänger aus der Region ge-
sucht: Wer Lust und Stimme hat
und/oder jemanden kennt, der
gern mitmachen will, kann sich
beim Obmann der Liedertafel,
Thomas Ellmauer, melden
(0664/156075). eik

Zum Jubiläum der Liedertafel gibt es einen bunten Festreigen, der Sängerherzen höherschlagen lässt.

Liedertafel heute: 14 aktive Sänger, von denendie ältesten schon seit
fast 70 Jahren dabei sind. BILD (2): LIEDERTAFEL MITTERSILL

Zum 60-Jahre-
Jubiläum hatten
sich dieMittersil-
ler Sänger 1933
ebenfalls fürs Fo-
to versammelt.
Das Fest damals
war laut Auf-
zeichnungen
sehr schön und
gelungen.
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Weitere anstehende Jubiläen
Mittersill. Neben der Liedertafel gibt es im Jahr 2023 auch für die
Trachtenmusikkapelle Hollersbach Grund zum Feiern: Ihr hundert-
jähriges Bestehen wird ab 17. Mai festlich begangen. 200 Jahre gibt es
die Bürgermusik Mittersill schon – sie feiert am 2. und 3. Juni. Kurz da-
rauf, am Wochenende des 17. und 18. Juni, jubiliert die Gastwirts- und
Hotelierfamilie Gassner: Seit 200 Jahren prägt ihre Gastfreundschaft
die Stadt, unzählige Feste wurden bei ihr schon gefeiert.

Strategie 2030

Mittersill. „Zurück zur Natur –
zurück zu mir“, so lautet der grif-
fige Slogan der Ferienregion Na-
tionalpark Hohe Tauern, mit dem
man in Zukunft verstärkt
Schwerpunkte für die nachhalti-
ge Tourismusentwicklung in der
Region setzen will. Ziel ist die Po-
sitionierung als Leuchtturmregi-
on für nachhaltigen Tourismus in
Österreich.

Die in den letzten Jahren be-
gonnenen Projekte und Initiati-
ven in diesem Bereich werden
ausgebaut. So soll z. B. auch der
öffentliche Verkehr verstärkt in
die Mobilitätsangebote des Na-
tionalparks integriert werden.
Mit der „Green Spirit“-Pauschale
am Hohe Tauern Panoramatrail
werden auch Anregungen für den
autofreien Urlaub gesetzt.

Drucksorten und Werbemate-
rialien werden nach Möglichkeit

Neue Leitprojekte für die touristische Entwicklung
des Nationalparks sollen vor allem „grün“ sein.

„cradle to cradle“ zertifiziert pro-
duziert, wobei alle verwendeten
Materialien in den natürlichen
Kreislauf zurückgeführt werden.

Mit einer Photovoltaikanlage
und dem Vertrieb regionaler Pro-
dukte im Nationalparkladen ist
auch das Nationalparkzentrum
bei den Bemühungen zur Nach-
haltigkeit mit an Bord. In Koope-
ration mit dem Salzburger Beklei-
dungshersteller Erdbär wird dort
eine nachhaltige Bekleidungsli-
nie vertrieben.

Innovative Wege geht man
auch mit dem „ZeroWaste“-On-
lineshop, bei dem die Produkte
„on demand“ dann produziert
werden, wenn sie vom Kunden
online bestellt werden. Dieses
Konzept bietet dem Kunden ma-
ximale Individualität und Flexibi-
lität bei gleichzeitig minimalem
Ressourcenverbrauch.

Nachhaltigkeit im Fokus: LAbg. Bgm. Michael Obermoser, LR Da-
niela Gutschi, LHWilfried Haslauer, GF Roland Rauch. BILD: LMZ

„CrewTwenty Two“
organisiertClubbings

Hollersbach, Oberpinzgau.
Hinter der „Crew Twenty
Two“ stehen vier Oberpinz-
gauer. Sie haben den Verein
erst gegen Ende des Vorjahres
gegründet.

Ihre Namen: Michael Ell-
mauer aus Mittersill, Moritz
Rader und Kevin Kemmether
aus Bramberg sowie Tim Hart-
mann aus Niedernsill. Alle
vier sind 22 Jahre alt – daher
auch der Vereinsname Twenty
Two, auf deutsch Zweiund-
zwanzig.

„In kürzester Zeit
13MillionenViews“

Die Auftaktveranstaltung,
welche die vier jungen Män-
ner mit Unterstützung von
zahlreichen Helfer/-innen auf
die Beine gestellt haben, ging
Ende Dezember im Bramber-
ger Restaurant „Einkehr“ über
die Bühne.

Und sie war ein voller Er-
folg, wie „Frontmann“ Michael
Ellmauer erzählt: „Es war so
cool. Auf der Bühne stand die
gefragte DJane Dominique Jar-
din. Es war Platz für 500 Leute.
Gekommen sind viel mehr, um
die 200 mussten wir leider
wegschicken. Die Stimmung
war genial und kein einziger
Gast hat für Ärger gesorgt. Do-
minique – ich kenne sie von
meinem Nebenjob im Event-

bereich – hat danach ein Video
von diesem Abend auf ihre Soci-
al-Media-Seiten gestellt. In kür-
zester Zeit haben das weltweit 13
Millionen Menschen gesehen.
Viele von ihnen wollten wissen,
wo sich dieser ,Club’ befindet.“

Ebenso wie diese Auftaktver-
anstaltung in Bramberg nennt
sich die zweite Ausgabe ebenfalls
„Club 22“.

Diesmal amMischpult:
DJ SamCollins ausAmsterdam

Dieser „Club 22“ findet am 15.
April von 21 bis 3 Uhr in der Mit-
tersill-Plus-Region statt und zwar
in der Talstation der Panorama-
bahn Hollersbach. Am Misch-
pult: Der ebenfalls international
bekannte DJ Sam Collins aus
Amsterdam und drei österreichi-
sche Kollegen, deren Herz laut
für die Musik schlägt.

In der Talstation ist Platz
für 700bis 800Besucher

Das Quartett freut sich, dass sich
wieder eine passende Location
finden ließ, in der eine so große
Party stattfinden kann. „Das ist
nach einem Bericht über uns in
den Pinzgauer Nachrichten zu-
standegekommen, echt super!“

Falls noch jemand Club-Gast-
geber/-in sein möchte: Eignen
würden sich auch Lagerhallen,
Turnhallen oder nicht verwinkel-
te Lokale. ChristaNothdurfter

15. April: Top-DJs in der Panoramabahn-Talstation.

Das Crew-Twenty-Two-Quartett mit Initiator Michael Ellmauer
(hinten, 5. v. r.), Kevin Kemmether (hinten, 4. v. l.), Moritz Rader
(vorne in derMitte) und TimHartmann (hinten, 2. v. r.). Mit im Bild
sind ihre topmotivierten Helfer/-innen. BILD: CHRISTINA EXENBERGER
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VomGlück imUnglück

Mittersill. Es war eine Art Ironie
des Schicksals: Weil Wolfgang
Viertler als Aufsichtsratsvorsit-
zender der „Gesundheit Innerge-
birg“ und als Standort-Bürger-
meister bei der Krankenhaus-
Firstfeier (siehe rechts) unbe-
dingt dabei sein wollte, wurde
der Termin im Vorfeld verscho-
ben und an seinen vollen Termin-
kalender angepasst. Und dann
war er zwar dort im Kranken-
haus, aber trotzdem irgendwie
um Welten getrennt:

Keine Teilnahme an der Bau-
stellenbesichtigung, keine gut ge-
launte und pathetische Rede,
kein Lachen in die Kameras, kein
Anstoßen mit den anderen Prota-
gonisten. Stattdessen mit
Schmerzen im Spitalsbett lie-
gend, angewiesen auf andere, ei-
nem langwierigen Genesungs-
prozess ins Auge schauend. Was

Der verunfallte Bürgermeister fühlte sich im Spital bestens aufgehoben.

war passiert? Bei einem mor-
gendlichen Spaziergang ist der
Bürgermeister ausgerutscht und
hat sich eine komplizierte Verlet-

zung des Fußgelenkes zugezogen
– „keine Nullachtfünfzehn-Sa-
che“, sagt er, und zeigt auf ein
Röntgenbild mit jeder Menge
Schrauben und Platten. Es ist
Wolfgang Viertler ein Anliegen,
dem gesamten Tauernklinikum-
Team bis hin zur Küche einen
großen und herzlichen Dank aus-
zusprechen für die „unglaublich
gute Betreuung“ – sowohl fach-
lich als auch menschlich. „Ich er-
fahre jetzt selber, wie wichtig es
ist, wenn man daheim im Kran-
kenhaus sein kann. Man ist so de-
mütig und dankbar für alles. Und
zwischenzeitlich auch verzagt,
wiewohl angesichts der Gescheh-
nisse in der Welt natürlich alles
relativ ist.“

Viertler wiederholt die Lobes-
worte an das Team, das „trotz der
Baustelle hervorragende Arbeit
leistet.“ noc

Im Mittersiller KH-Bett: Wolf-
gangViertler. BILD: CHRISTA NOTHDURFTER

TagungzuGemeindethemen

Mittersill, Pinzgau. Kürzlich tra-
fen die Bürgermeister/-innen des
Regionalverbandes Pinzgau zu
ihrer turnusmäßigen Konferenz
zusammen. Schauplatz war der
Veranstaltungsraum im sanier-
ten Felberturm.

In Bezug auf die kostenlose
Vormittagsbetreuung für Kinder
zwischen drei und sechs Jahren
(ab 1. April) zeigte man sich froh
darüber, dass die Gelder dafür –
etwa 13 Millionen Euro – vom
Land kommen. Nichtsdestotrotz

seien aber auch die Gemeinden
gefordert: Wegen der Kurzfristig-
keit der Umsetzung beziehungs-
weise wegen der damit verbun-
denen Herausfordergen hinsicht-
lich freier Plätze und der Kinder-
gartenpersonal-Situation.

Im Bereich der Pflege zeigten
sich die Ortschef/-innen einmal
mehr besorgt wegen der bevor-
stehenden Änderung in der Aus-
bildung für den höheren Pflege-
dienst. Sollte die kommende Ba-
chelor-Ausbildung im Pinzgau

Im Fokus standen die Themen Pflege, Kinderbetreuung undWohnbauland.

tatsächlich nicht mehr möglich
sein – gefordert wird die entspre-
chende Aufwertung der Schule
beim Tauernklinikumstandort
Zell am See – drohe die Abwande-
rung des Pflegepersonals in die
Zentralräume.

Zu Gast war ein Vertreter der
„Land-Invest“. Zu deren Tätigkei-
ten zählt unter anderem die Bera-
tung und Information der Ge-
meinden, wenn es um die Errei-
chung von raumordnungspoliti-
schen Zielen geht.

Die Pinzgauer
Bürgermeister/-
innen trafen
einander im
Felberturm
Museum.

BILD: PRIVAT
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Ein symbolträchtiger Tag für die ganze Region: Firstfeier am Spitalstandort Mittersill
Der 10. März war ein symbolträchtiger Tag:
Bei der Krankenhausbaustelle in Mittersill
stand die Firstfeier auf dem Programm. Wie
berichtet, investiert das Land hier über 50
Mio. Euro. Im Bild links oben freuen sich
die Bürgermeister/-innen Erich Czerny

(Krimml), Sonja Ottenbacher (Stuhlfelden),
Volker Kalcher (Vizebgm. Mittersill), Michael
Obermoser (Wald), Andreas Schweinberger
(Neukirchen), Hannes Enzinger (Bramberg).
Rechts oben: Vize-Bgm. Volker Kalcher,
Franz Öller und Silke Göltl (GF Tauernkli-

nikum), LH-Stv. Christian Stöckl und der
TK-Aufsichtsratsvorsitzende, Bgm. Andreas
Wimmreuter (v. l. ). Unten rechts: Projekt-
leiterin Edith Römer. Unten links: Dragan
Marinkovic, Kranführer bei der Firma Ober-
rater Bau. BILDER: NOTHDURFTER (4)/SCHWAIGHOFER (1)



HilfebeiKrampfadernundProblem-Wunden

Mittersill. Mit Jänner 2023 hat
sich ein junges Arztehepaar in
Mittersill eingerichtet: Dr. Paul
Schweighofer, Facharzt für Allge-
meinchirugie, und seine Frau
Claudia, eine diplomierte Kran-
kenpflegerin, eröffneten mit An-
fang des Jahres eine gemeinsame
Ordination in Mittersill in der
Aufeldstraße 1a (Nähe Lager-
haus).

Paul Schweighofer ist gebürti-
ger Grazer und lebt schon seit 20
Jahren in Mittersill, wo er im
Krankenhaus als Chirurg tätig
war und auch seine Frau Claudia
kennenlernte, die dort als Kran-
kenpflegerin arbeitete. Die Eltern
von drei Buben im Alter von 4, 7
und 10 Jahren wagten heuer den
Schritt in die Selbständigkeit mit
einer „Wahlarzt- und Pflegeordi-
nation“, in der ihr jeweiliges Spe-
zialgebiet angeboten wird.

Als leitender chirurgischer
Oberarzt des Venenkompetenz-
zentrums im Kardinal Schwar-
zenberg Klinikum ist Paul
Schweighofer Spezialist für

Krampfaderbehandlung: „Das ist
an sich ein häufiges Leiden und
nicht nur ein optisches Problem,
sondern eine ernstzunehmende
Venenerkrankung.“ Mittels Ul-
traschall werden Krankheitsbil-
der in den Beinvenen abgeklärt,
darauf folgen entweder minimal-
invasive Behandlungen wie Ver-

In ihrer neuen Ordination bieten Paul und Claudia Schweighofer professionelle ärztliche Behandlung.

siegelung und Verödung, die in
der Ordination durchgeführt
werden können, oder ein operati-
ver Eingriff. „Dazu nehme ich die
Leute zu mir nach Schwarzach
mit. Dort können Operationen in
Voll- oder Teilnarkose durchge-
führt werden“, so der Chirurg.
Seit Eröffnung der Ordination er-

fahre die Behandlung schon re-
gen Zuspruch: „Das zeigt, dass
der Bedarf gegeben ist – und die
Leute müssen für eine professio-
nelle Abklärung nicht mehr bis
nach Schwarzach fahren.“

Das Behandlungsspektrum
von Claudia Schweighofer ist das
Wundmanagement in allen Fa-
cetten. Ihre Ausbildung setzt dort
an, wo „etwas nicht nach Plan
läuft“: „Wenn eine Wunde nicht
gut heilt oder chronisch wird,
oder wenn postoperativ etwas
nicht stimmt, kann ich helfen.“
Auch Dekubitus-Versorgung
oder spezielle Probleme mit
Wunden bei Diabetes mellitus
gehört in ihren Kompetenzbe-
reich. Schweighofer überwacht
und gibt Anleitung zu einem kor-
rektem Verbandswechsel und
führt diesen auch selbst im Rah-
men einer Wundvisite durch. Or-
dinationszeiten sind nach Ver-
einbarung, auch Hausbesuche
werden bei Bedarf angeboten.
Tel. 0670 658 1045, office@or-
dinationschweighofer.at eik

Diesen Samstag ist Ostermarkt

Mittersill.Es sind fast 20 Ausstel-
lende aus der Region, die sich be-
reits auf zahlreiche Ostermarkt-
Besucher/-innen freuen. Die Ver-
anstaltung im Felberturm Muse-
um punktet zudem mit einem
Kinderprogramm, das auch ein
traditionelles Palmbuschenbin-
den beinhaltet. Zudem gibt es
Kaffee und Kuchen – auch zum
Mitnehmen. Das Warenangebot
der Standler/-innen reicht von
Schmuck über ebenfalls handge-
machte (Deko)artikel aus Holz,
Wolle, Filz, Kerzenwachs oder Be-
ton hin zu Alpen-Mineralien.
Selbstgemachte Lebensmittel
und Getränke aus der Region so-
wie trendige Hanfprodukte sind
weitere Beispiele für die Vielfalt,
die es von 11 bis 16 Uhr zu entde-
cken gibt. Zusatzinfo: Seite 18.

Standler-Saison inMittersill: Auf den Auftakt imMuseum folgen ItalienischerMarkt undWochenmarkt.

Pure Lebensfreudeauch
beim„Mercato Italiano“

Dolce Vita, italienisches Flair, ku-
linarische Köstlichkeiten und ty-
pische Produkte aus den Top-Re-
gionen Italiens – das zeichnet

den ebenfalls bereits bewährten
und beliebten „Mercato Italiano“
aus. Die etwa zehn italienischen
Händler und Erzeuger sorgen
von 4. bis 7. Mai für einen Hoch-
genuss für Augen und Gaumen.
Die große Auswahl an frischen

Produkten aus „Bella Italia“ laden
zum Verkosten und Genießen
ein.

Öffnungszeiten: Donnerstag
von 7 bis 21 Uhr, Freitag und
Samstag von 9 bis 22 Uhr und am
Sonntag von 9 bis 18 Uhr. Es gibt
etwa Prosciutto, Olivenöl, Parme-
san, eingelegte Antipasti oder
Südtiroler Schmankerln.

Immer freitags: Regionaler
Wochenmarkt ab 12.Mai

Heimische Schmankerln und re-
gionale Produkte – das sind ne-
ben den vielen Standler/-innen
die „Hauptzutaten“ des so gern
gesehen Wochenmarktes, bei
dem es zum Teil auch frisch zube-
reitete Mahlzeiten gibt. Nähere
Infos folgen in der April-Ausgabe
der Mittersiller Nachrichten.

DerOstermarkt beimFelberturm
Museum findet bereits am
Samstag, 25.März, statt. BILD: NOC

Zu Beginn der Stadtplatz-Märk-
te gibt es von 4. bis 7. Mai feine
Spezialitäten aus Italien. BILD: M+
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Optimale Ver-
sorgung für den
Oberpinzgau in
wichtigenmedi-
zinischen Berei-
chen bieten Paul
und Claudia
Schweighofer in
ihrer neuen Arzt-
und Pflegeordi-
nation.

BILD: EIKE KRENSLEHNER



HuberFlorian

AmPulsder Zeit

Um ein zeitgemäßes, modernes Ambiente zu schaffen, wurden die Verkaufsräume der Firma Florian
Huber aufwendig saniert. Die Neueröffnung fand am 26. Oktober im Beisein zahlreicher Gäste statt.
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Mittersill. Bereits seit dem Jahr
1961 gibt es dasGeschäft der Fami-
lie Huber. Damals übernahmHans
Huber einen Eisenwarenhandel
und baute das Sortiment stetig
aus. Im Jahr 1995 fand ein erster
großer Umbau statt. Die Verkaufs-
fläche wurde damals auf rund 350
Quadratmeter vergrößert. Fast 30
Jahre später – das Unternehmen
wird mittlerweile von Florian Hu-
ber sen. und Sohn Florian Huber
jun. gemeinsam geführt – stand
im vergangenen Jahr einmal mehr
eine Veränderung an.
Im Zuge aufwändiger Umbau-

und Sanierungsarbeiten wurde
zwischen Mai und Oktober 2022
ein Großteil des Haupthauses ab-
getragen und neu errichtet. Dabei
hat sich vor allem im Bereich der

Innovation trifft
auf Tradition
Das Jahr 2022 stand beim

Traditionsunternehmen von

Familie Huber im Zeichen

desWandels. Die

Geschäftsräumlichkeiten

wurden einer aufwendigen

Sanierung unterzogen.

Verkaufsräumlichkeiten einiges
verändert. Die Verkaufsflächewur-
de von 350 auf insgesamt 500Qua-
dratmeter erweitert, die Treppen
hinunter zur Spielwarenabteilung
gibt es nicht mehr. Stattdessen la-
den helle Böden und ein nachhal-
tiges Beleuchtungskonzept mit
modernster LED-Technologie die
Kundinnen und Kunden zum Stö-
bern im vielfältigen Sortiment ein.
Vordergründiges Ziel der Fami-

lie Huber war dabei stets, für be-
stehende wie neue Kundinnen
und Kunden eine angenehme
Umgebung zu schaffen und damit
ein positives Einkaufserlebnis zu
ermöglichen.
Mit der Planung und dem Bau-

management betraut war die Fir-
ma Hölzl Baumanagement, die
das Zusammenspiel aller beteilig-
ten Handwerksbetriebe perfekt
koordinierte. Dadurch musste das
Geschäft von Familie Huber nur
rund zweieinhalb Monate kom-
plett geschlossen werden. Die
restliche Bauzeit über konnte dank
der tollen Organisation stets in ei-
nem Teil der Verkaufsräumlichkei-
tenweiterverkauft werden.

Erfolgreiche Zusammenarbeit
mit Handelspartner „Vedes“

An der Planung der Inneneinrich-
tung und Neugestaltung der Ver-
kaufsflächen maßgeblich beteiligt
war der langjährige Handelspart-
ner „Vedes“ der sich von der Ar-
beit der heimischen Handwerks-
betriebe begeistert zeigte und be-
tonte, dass eine so rasche und rei-
bungslose Abwicklung anderswo
kaumdenkbar wäre.
Beim Handelspartner „Vedes“

handelt sich umeinen Zusammen-
schluss von Spielwarenhändlern in
Mitteleuropa. Das Unternehmen
beschäftigt mittlerweile auch ein

Team, das sich konkretmit der Fra-
ge nach einer möglichst kunden-
freundlichen Gestaltung von Ver-
kaufsflächen auseinandersetzt –

so auch mit jener von Familie Hu-
ber. Hier ging es vor allem darum,
das Geschäft übersichtlicher zu
gestalten, gleichzeitig aber nicht
zu viel zu verändern, um den Kun-
dinnen und Kunden auch weiter-

Die Familie Huber – Florian, Florian jun.
undMaria –mit demVorstand des
Handelspartners „Vedes“.

„Unser Ziel war es,
die richtige Atmosphäre
zu schaffen.“

Florian Huber jun.
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hin das bereits gewohnte Ein-
kaufserlebnis zu bieten.
Dass dieser Spagat zwischen In-

novation und Tradition perfekt ge-
lungen zu sein scheint, lassen die
zahlreichen positiven Rückmel-
dungen langjähriger Kundinnen
und Kunden erahnen. Die Präsen-
tation der Produkte sei strukturier-
ter und das Geschäft somit über-
sichtlicher.
Was ihr Sortiment betrifft, so ist

sich Familie Huber größtenteils
treu geblieben, eine Neuheit gibt
es aber doch: Im hinteren Teil des
Geschäfts gibt es nun eine Laser-
Gravurmaschine, womit die Kun-
dinnen und Kunden sämtlicheGe-

schenke aus Holz, Metall oder
auch Glas individualisieren lassen
können.

GelungeneNeueröffnung
mit zahlreichenGästen

Bei der feierlichen Neueröffnung
am 26. Oktober 2022 waren neben
Vertretern der am Umbau betei-
ligten Handwerksbetriebe und
dem Vorstand des Handelspart-
ners „Vedes“ auch Mittersills Bür-
germeister Wolfgang Viertler und
seine beiden Stellvertreter sowie
Mittersills Pfarrer und dessen Vor-
gänger geladen. Im Zuge der Fei-
erlichkeiten sprach Familie Huber
aber vor allem ihrenMitarbeiterin-

nen einen besonderen Dank aus.
„Unsere Mitarbeiterinnen haben
in diesem vergangenen Jahr sehr
viel gearbeitet, damit wir das Ge-
schäft trotz der Bauarbeiten die
meiste Zeit geöffnet halten konn-
ten. Ohne sie wäre dies niemals
möglich gewesen“, freut sich Flori-
anHuber jun. ANZEIGE

Hintergasse 13, 5730Mittersill
Telefon: 06562 / 6209
web@florian-huber.at
Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 8.15 bis 12 Uhr und 14
bis 18 Uhr; Sa: 8.15 bis 12 Uhr

Florian Huber

Mit demneuen
Laser-Gravurge-
rät könnenGe-
schenke künftig
personalisiert
werden.
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Winterprogramm
ohnevielWinter

Mittersill, Hollersbach, Stuhl-
felden. Schneeschuhwandern
ohne Schnee, Eisstockschießen
ohne Eisbahn – der milde Winter
und der wenige Schnee trübten
das vielfältige Programm leider
das eine oder andere Mal.

Mit FackelnundLaternen

Bei jedem Wetter romantisch war
die Fackel- bzw. Laternenwande-
rung durch das nächtliche Hol-
lersbach. Andrea Rieder führte
die Gruppe dabei durch den Ort
und im Anschluss wurde noch
gemeinsam geräuchert.

Durchden Fichtenwald

Ums Räuchern ging es unter an-
derem auch beim Winterspazier-
gang durch den Fichtenwald. Mit
einer zertifizierten Kräuterpäda-
gogin der NaturSchule Pinzgau
wurde zuerst gemütlich durch
den für die Region typischen
Wald spaziert, ehe man im Fel-
berturm Museum gemeinsam
Tolles aus der Fichte hergestellt

hat. So gab es frisch gebacke-
nes Brot mit Fichtenbutter,
Fichtentee, es wurde geräu-
chert und ein Fichtensalz zum
Mitnehmen hergestellt.

VonDaube,Moar undKehr

Etwas sportlicher, aber gesel-
lig ging es beim Eisstockschie-
ßen beim Gasthof Schweizer-
haus in Stuhlfelden zu. Bei
wärmendem Tee wurde man
in den traditionellen Winter-
sport eingeführt und lernte
Daube, Moar und Kehr ken-
nen.

Unterwegsmit
Schneeschuhen

Abhängig von Frau Holle wur-
de auch eine (Schneeschuh)-
Wanderung am Wasenmoos
angeboten. Das Hochmoor ist
zu jeder Jahreszeit ein Erlebnis
und bietet neue Ein- und Aus-
blicke auf die Hohen Tauern
und die Kitzbüheler Alpen.

DasMittersill-Plus-Team

Das bot Mittersill Plus in der Saison 2022/23.

Alle könnensicheinbringen

Mittersill. Beim Ostermarkt im
Felberturm Museum am 25.
März (siehe Seite 14) liegen ein
„Fahni-Malbuch“ sowie Fahnen
zum Bemalen auf. Beides stammt
von der Firma Fahnengärtner.

Die Kunstwerke, die dann da-
raus entstehen, werden für die

heurige Osterdekoration am
Stadtplatz verwendet.

Das Organisationsteam ist
schon gespannt auf die kleinen
und großen Künstler/-innen, die
sich alle noch eine kleine Erinne-
rung mit nach Hause nehmen
können.

Osterdeko für den Stadtplatz selber gestalten.

Neues ÖVP-Gesicht inMittersill

Mittersill. Herbert Astl (am Foto
der zweite von links, sitzend) ist
30 Jahre alt und wohnt am Mitter-
siller Sonnberg. Der gelernte
Zimmerer hat mittlerweile einen
eigenen Online-Handel und ver-
treibt Agrarprodukte. Diesbezüg-
lich kam ihm auch seine techni-
sche Ader zugute; so hat er zum
Beispiel eine Roboteranlage ent-
wickelt und gebaut.

Vielen jungen Leuten ist er als
ehemaliger Ortsgruppenleiter
der Landjugend Mittersill-Hol-
lersbach bekannt. Im Bereich der
Politik hat der Oberpinzgauer
eine umfangreiche Ausbildung
absolviert. Seine erste Aufgabe
als Parteiobmann der ÖVP Mit-
tersill (derzeit noch Teil der „Liste

Gemeindeparteitag: Herbert Astl wurde zumNachfolger von ObmannMax Schwarzenbacher gewählt.

Viert“) sieht er darin, junge Mit-
tersillerinnen und Mittersiller für
die politische Arbeit zu gewin-
nen. „Schön wäre, wenn auch et-
liche Damen zu uns stoßen wür-
den“, sagt er, und ist insgesamt
optimistisch: „Ich bin ganz gut
vernetzt.“ Er freut sich über „das
schon jetzt breit aufgestellte
Team mit lauter motivierten Leu-
ten“. Über die Gemeindevertre-
tungs- und Bürgermeisterwahl
im nächsten Jahr mache man sich
in der ÖVP derzeit noch keine Ge-
danken. „Eine Klausur dazu fin-
det erst im Sommer statt.“

Zur Erinnerung: Bürgermeis-
ter Wolfgang Viertler (Liste Viert)
wird bei den Gemeindewahlen
2024 nicht mehr antreten. noc

Vorne von links: Der scheidende Obmann Max Schwarzenbacher,
sein Nachfolger Herbert Astl, SusanneHirschbichler, Lisa Rieder und
Fabian Scharler. Hinten von links: Thomas Ellmauer, Volker Kalcher,
Franz Schratl, Elisabeth Ronacher, LHWilfried Haslauer, Markus Vor-
deregger und ArthurMaurer. BILD: FRANZ REIFMÜLLER

Beim Projekt von
Fahnengärtner
undMittersill+
spielen diese
Malbücher eine
große Rolle.

BILD: FAHNENGÄRTNER



Erste Pinzgauer

Seniorenmesse war

ein voller Erfolg

Am vergangenen Wochenende
fand in Mittersill im National-
parkzentrum die 1. Messe zum
ThemaGesundundAktiv imPinz-
gau statt. Bei schönstem Wetter
erfreute sich die Messe größter
Beliebtheit. Gerade der Mix von
Messebetrieb und Vorträgen
wurde von den Besuchern hoch-
gelobt. So erklärte Dr. Bründl am
Freitag die Vorsorgevollmacht
und Fr. Mag. Lisbeth Mitterecker
referierte zum Erwachsenen-
schutzrecht.

Die Altersvergesslichkeit sowie
das Leben mit Herzschwäche
oder die richtige Einnahme von
Medikamenten waren Vorträge
aus dem Themenfeld der Ge-
sundheit und waren bis auf den
letzten Platz gefüllt.

Gesund undAktiv –
je früher, desto besser

Auch die sportliche Tätigkeit kam
am Samstag nicht zu kurz. Am

Parkplatz des Nationalparkzent-
rums konnten sich E-Bikefahrer
an einem Kurs der Easy Drivers
beteiligten und die Tücken des E-
Bike Fahrens kennenlernen.
Organisatorin ChristinaMeilin-

ger spricht von einem vollen Er-
folg derMesse: „Wirmöchten un-
bedingt die älteren Menschen
sensibilisieren, sich früh genug
mit dem aktiven Altern zu be-
schäftigen. Man will das zwar
nicht wahrhaben, dass gesund-
heitliche Probleme im Alter un-
vermeidbar sind, trotzdem sollte
manwissen, wohinman sichwen-
den kann bzw. was es anHilfsmit-
teln am Markt gibt, wenn sich
erste Probleme zeigen.“

Auch für Angehörige allen Alters
war die Messe sehr informativ.
Neben vieler sozialen Dienstleis-
tungseinrichtungen oder Betrei-
bern von Tageszentren, konnte
man auch die Stände der Bil-
dungsanbieter und Beratungs-
einrichtungen besuchen. Aber
nicht nur die Gesundheitsthe-
men sind für ein Aktives Altern
wichtig. Messestände zu Reise-
möglichkeiten, Kosmetik, Schlaf-
produkte aber auch Verkaufs-
stände und eine Tombola runde-
ten das Programm der Gesund
undAktivmesse ab. „Ziel eines je-
den Menschen muss sein, so lan-
ge als möglich gesund zu bleiben
–unddieses Vorhabenmussman

ANZEIGE

schon früh beginnen. Erst im Al-
ter auf die Gesundheit zu setzen
ist leider zu spät,“ so Anna Hofer,
die den Messestand von AVOS-
Gesellschaft für Vorsorgemedi-
zin, betreute.

Am Parkplatz des Nationalpark-
zentrums gab es zusätzlich die
Möglichkeit sich beim Hartlauer
Gesundheitsbus einem Hör- und
Sehtest zu unterziehen. Hier kam
es sogar immer wieder zu Wart-
zeiten.
Das Organisationsteam war

sich einig: Die ersteGesund&Ak-
tivmesse war ein voller Erfolg und
schließt eine Fortsetzung in den
nächsten Jahren nicht aus.

Am Stand der Volkshilfe: Susanne Rieder aus Mittersill und Jennifer Nindl aus Maishofen mit zwei interes-
sierten Besucherinnen: Resi Hölzl und PhilomenaMillgrammer.

BILDER: REGIONALENTWICKLUNG PINZGAU (3), CHRISTA NOTHDURFTER (1)Die Besucher freuten sich über das vielfältige Beratungsangebot.

Es herrschte reges Interesse am
angebotenen E-Bike-Kurs.
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KleineSpürnasen forschen inderVolksschule

Mittersill. „Das müssen wir ha-
ben“, sagte Fahnengärtner-Chef
Gerald Herdeegen schon vor Be-
ginn der Pilotphase für „Spürna-
sen Primary“. Gemeinsam mit
den lokalen Sponsoren Blizzard
und der Privatstiftung Sparkasse
Mittersill übernahm er die Finan-
zierung des Projektes in der
Volksschule, wie zuvor schon in
den beiden Mittersiller Kinder-
gärten. Damit ist der Lücken-
schluss für eine durchgängige
MINT-Bildung (in den Bereichen
Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik)
vom Kindergarten bis zur Mittel-
schule gelungen.

Bei dem schon bewährten di-
daktischen Konzept der „Spürna-
senecke“ gehen die Kinder unter-
schiedlichen Forschungsfragen
auf den Grund – mit wissen-
schaftlichen Methoden. Hypo-
thesen werden erstellt und mit
Versuchen, Beobachtungen und

Experimenten überprüft. Die da-
zu notwendigen Materialien ste-
hen in einem „mobilen Möbel-
stück“ bereit, das in die Klassen
mitgenommen werden kann.
Auch digital werden die jungen

Das erfolgreicheMINT-Projekt wirdmit „Spürnasen Primary“ auf den Elementarunterricht ausgeweitet.

Forscher/-innen unterstützt, et-
wa mit der „Spürnasen-App.“

Bei einem Lokalaugenschein
vor Ort zeigten die Kinder der 4c
der Volksschule Mittersill, was
mit „Spürnasen Primary“ mög-

lich ist und wie das Konzept in ih-
ren Unterrichtsalltag integriert
wird. Dabei schlüpften die Nach-
wuchsforscher/-innen in die Rol-
le der Expert/-innen und zeigten
mit Waage, Mikroskop und ei-
nem digitalen Körpermodell,
„wie die Welt funktioniert.“ Auch
das „Spürnasen-Tablet“ kam da-
bei zum Einsatz .

Pädagogin Simone Lemberger
hat ein Konzept entwickelt, um
die Themenboxen im „Spürna-
sen-Möbel“ in Ordnung zu halten
und auch den Überblick darüber
zu behalten, welche Lehrer und
Klassen gerade welche Materiali-
en verwenden. Sie ist begeistert
von „Spürnasen Primary“: „Das
ist eine Bereicherung für die
Schule und macht nicht nur den
Schüler/-innen, sondern auch
den Kolleg/-innen großen Spaß.“
Laufende Aus- und Weiterbil-
dungen für die Lehrpersonen er-
gänzen das Angebot. eik

„DenForschergeistmuss
maneinfachunterstützen“
Mittersill. Forschen ist cool, kos-
tet aber aber auch Geld: Was in
der Erwachsenenwelt gilt, ist in
der Volksschule nicht anders. Die
Mittersiller Sponsoren freuten
sich jedenfalls über die Begeiste-
rung der Kinder und der Päda-
gog/-innen, die „förmlich zum
Mitmachen ansteckt“, sagte Bliz-
zard-Chef Helmut Exenberger.

Roman Oberlechner und
Christoph Hirscher von der Pri-
vatstiftung Sparkasse lobten den
„wertschätzenden Umgang“ der
Kinder mit den bereitgestellten
Materialien, und Gerald Herdee-
gen möchte bei dem Angebot
„gerne wieder Kind sein und die
Schulbank drücken.“ Wenn das
kein Ansporn ist!

Hinten v. l.: Caroline Neudecker, Helmut Exenberger, Christoph Hir-
scher, Gerald Heerdegen, Roman Oberlechner und Yvonne Richter
mit Volksschüler/-innen. BILD: SPÜRNASENECKE GMBH

Forschen wie die
Großen und da-
bei lernen, die
Welt zu begrei-
fen: Das kann
man ab jetzt
auch in der
Volksschule
Mittersill.

BILD: SPÜRNASENECKE
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Am Stand der Firma Empl Bau: Der topmoti-
vierte Lehrlingsbeauftragte Helmut Kalten-
hausermit einigen Schüler/-innen.

Vanessa Scharler (rechts) vonMoosbrugger und
getDressed! in Mittersill lichtet hier zwei junge Poly-
Skills-Besucherinnen ab. BILDER (6): CHRISTA NOTHDURFTER

Elektro Schernthaner: Lehrling
Felix Stemper (rechts, 3. Lehr-
jahr) mit PTS-Schüler Andras.

Unternehmen Bruno Berger:
Der gleichnamige Chef mit
Schüler Daniel Stegenwalder.

Fahnengärtner: Mediendesig-
nerin Katharina Hable und Büro-
kaufmann-Lehrling Julian Kröll.

GelungenerAustausch
vonWirtschaft und Jugend
Mittersill. Es war beeindruckend
zu sehen, wie sehr sich die Mitar-
beiter/-innen der gut 60 Betriebe
und Institutionen aus dem gan-
zen Pinzgau und dem angrenzen-
den Tiroler Raum ins Zeug gelegt
hatten, um den Schülerinnen
und Schülern aus nah und fern
ihre Berufsfelder zu vermitteln.

Die jungen Leute aus den
Volks-und Mittelschulen und aus
den PTS, die großteils in Beglei-
tung ihrer Lehrer/-innen in die
Polytechnische Schule in Mitter-
sill kamen, konnten kleine Werk-
stücke aus Holz und anderen Ma-
terialien herstellen, Pflegetätig-
keiten ausprobieren, Frisuren ge-
stalten oder einander schmin-

ken, Stoffe fühlen, sich an elek-
tronischen Schaltstellen betäti-
gen uvm. Auch eine witzige Foto-
box und Geschicklichkeitsspiele
fehlten nicht. Im Außenbereich
war es unter anderem sogar mög-
lich, Baumaschinen zu bedienen.
Zudem ließen sich dort Skidoos
oder eine Schneekanone entde-
cken. An „Goodies“ fehlte es
ebenfalls nicht: Werkzeug-Sets,
Hauben, T-Shirts, Popcorn, Sü-
ßigkeiten und Getränke standen
kostenlos parat. Die Veranstal-
tung fand am 7. Februar statt. Das
Organisationsteam der PTS Mit-
tersill konnte sich über viel Lob
freuen, unter anderem von Lan-
desrätin Daniela Gutschi. noc

Raiba Oberpinzgau: Selina Un-
terweger (r.) mit Schülerinnen.

Ebenfalls stark vertreten: Das
Team von KitzSki. BILD: PRIVAT
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Familienbetriebmit Tradition

Mittersill. Schon seit Generatio-
nen setzen viele Menschen in der
Region und weit darüber hinaus
auf Qualität aus dem Hause Kog-
ler. Julia Kogler, die mittlerweile
gemeinsam mit ihrem Mann Ma-
rio Folie die Geschicke des Unter-

Neu beiMittersill Plus: Die Familie Kogler ist breit aufgestellt – einerseits Wohnstudiomit einer eigenen
Tischlerei und andererseits Bestattungsunternehmen inklusive Naturbestattung „pax in silva“.

nehmens leitet, setzt den Quali-
tätsanspruch ihrer Eltern und
Großeltern fort. „Zugleich ist es
uns wichtig, stets im Trend zu lie-
gen. Das zeigt sich auch bei den
stylischen Accessoires, die wir in
unserem Wohnstudio anbieten –

zum Beispiel Vasen, Spiegel, Bil-
der, Lampen und Geschirr in ei-
nem Preis-Leistungs-Verhältnis,
das sich wirklich sehen lassen
kann und bei unseren Kundinnen

und Kunden oft für freudiges
Staunen sorgt.“ In der hauseige-
nen Tischlerei werden Möbel
nach Maß hergestellt. Die Gestal-
tung neuer Wohnräume wechselt

Hier ein Einrichtungsbeispiel aus demHause Kogler. BILD: KOGLER

„Altes und
Gutes neu zu
gestalten, liegt
im Trend.“

Julia Kogler, Geschäftsführerin

sich ab mit der kreativen und
hochwertigen Aufwertung von
bereits lieb gewordener Einrich-
tung. Unter dem Motto „Pimp my
Kitchen“ etwa wird noch guten
Küchen ein gänzlich neuer Look
verliehen.

An der Seite der Geschäftsfüh-
rerin – sie ist die Tochter von Ma-
ria und Ferdinand Kogler – ste-
hen neben Mario Folie auch noch
Schwester Belinda Kogler und de-
ren Lebensgefährte Marco Hin-
teregger. Die beiden kümmern
sich um die Geschicke des Teilbe-
triebes „Bestattung Kogler“. Be-
sonders stolz ist die Familie auf
die Möglichkeit der Naturbestat-
tung am Mittersiller Sonnberg –
www.naturbestattung-pinzgau.at
www.bestattung-kogler.at
www.wohnstudio-kogler.at
www.tischlerei-kogler.at
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InvestitionbeiKitzSki

Mittersill, Hollersbach, Kitzbühel.
KitzSki ersetzt die in die Jahre ge-
kommenen Skilifte F6 Gauxjoch
und F7 Trattenbach durch mo-
derne 6er-Sesselbahnen. Dafür
nehmen die Verantwortlichen
der Bergbahn Kitzbühel 23 Mio.
Euro in die Hand: „Mit dieser In-
vestition stärken wir auch unsere
Rolle als verlässlicher Arbeitge-
ber und starker Partner in der Re-
gion“, freut sich der KitzSki-Auf-
sichtsratsvorsitzende, Bgm.
Klaus Winkler aus Kitzbühel.

HöhereAnsprüche
anKomfort undNachhaltigkeit

Die Konzession für den Dreier-
sessellift Trattenbach läuft im
Winter 2024/25 aus . Um Synergi-
en zu nutzen und Kosten zu spa-
ren, wurde auch der Schlepplift
Gauxjoch in dem Neubauprojekt
berücksichtigt. Die Inbetrieb-
nahme ist für Dezember 2023 ge-
plant, Baustart ist im Mai, die
Bauzeit beträgt ca. sechs Monate.

„Die Technik hat sich in den
vergangenen Jahrzehnten ent-
scheidend weiterentwickelt –
gleichzeitig sind aber auch die
Ansprüche der Gäste hinsichtlich
Komfort, Qualität und Nachhal-
tigkeit gestiegen“, so der Vor-
standsvorsitzende der Bergbahn

Mit demNeubau der Anlagen Gauxjoch und Trattenbach will die Bergbahn
Kitzbühel weiterhin Vorreiter in SachenModernität bei Liftanlagen sein.

Kitzbühel, Anton Bodner. Um
diesen Ansprüchen Rechnung zu
tragen, setzt KitzSki auf eine Zu-
sammenarbeit mit der Firma Leit-
ner, welche die hochmodernen
neuen Sesselbahnen und das in-
nen ergonomisch und außen na-
turnah designte Betriebsgebäude
konzipiert hat.

Symbiose von Technik
undNachhaltigkeit

Der vollautomatische Schleifen-
bahnhof wird möglichst dezent
in die Landschaft eingepasst und

bietet den Mitarbeitern ausrei-
chend Platz und optimaleVoraus-
setzungen für die Durchführung
von Revisionsarbeiten. Dank der
Photovoltaikanlagen kann ein
Teil des Stromes in Zukunft nach-
haltig produziert werden.

Der für den Bereich Jochberg zuständige Betriebsleiter Bernhard Jellinger, Anna Steiner und Ge-
schäftsführerMichael Sinnhuber vonMittersill+ sowie KitzSki-Vorstand ChristianWörister. BILD: SN/KITZSKI

„DieWartezeiten
zudenStoßzeiten
werden sich aufgrund
der erhöhten
Kapazität verringern.“

ChristianWörister, Vorstand

Der „Leitner Direct Drive“ ist
das Herzstück der beiden neuen
Anlagen. Mit einer Energieein-
sparung von bis zu 12 Prozent im
Vergleich zu herkömmlichen An-
trieben, dem kompletten Wegfall
von Schmierstoffen und der ein-
fachen Wartungsmöglichkeit
überzeugt er auch durch die we-
sentlich geringere Geräuschent-
wicklung. Ergänzt wird das effi-
ziente Antriebssystem durch den
Frequenzumrichter „LeitDrive“,
dessen optimale Abstimmung ei-
nen Gesamtwirkungsgrad von 96
Prozent in allen Lastbereichen
garantiert. Für zusätzliche nach-
haltige Nutzung sorgen die Ver-
wendung der Abwärme aus der
Flüssigkeitskühlung für das Hei-
zungssystem oder die Warmwas-
seraufbereitung.

Weniger langwarten,
mehr Sicherheit undKapazität

Die Ausstattung der beiden Ses-
selbahnen verspricht modernen
Fahrkomfort mit intelligenter
Sitzheizung, getönter Wetter-
schutzhaube, einer Geschwin-
digkeit von bis zu 6m/s und einer
theoretischen Förderleistung
von bis zu 2.400 Personen in der
Stunde pro Seilbahn. Die Fahrzeit
reduziert sich fast um die Hälfte.

Skidatabringt
das Ticket auf’s
Smartphone

Mittersill, Kitzbühel. Brand-
neu: KitzSki ist das erste Skige-
biet in Österreich, das die digi-
tale Form des Tickets flächen-
deckend anbietet. Die Vor-
gangsweise ist unkompliziert:
Die KitzSki-App wird kosten-
los installiert, das Skiticket di-
rekt in der KitzSki-App oder
auf shop.kitzski.at gekauft
und am Skitag in der KitzSki-
App aktiviert. Wenn sich der
Skigast dem Drehkreuz nä-
hert, meldet sich das Smart-
phone per Bluetooth an und
der Zutrittsleser öffnet auto-
matisch. Das Smartphone
kann dabei in der Jackenta-
sche bleiben.

Ticketkauf undviele Infos
bequemaufsHandy

Die Entwicklung des neuen
Systems war äußerst an-
spruchsvoll: So wurde von Ski-
data eine eigene Technologie
entwickelt, die in der Lage ist,
das jeweils richtige Skiticket
zu identifizieren, auch wenn
sich mehrere Personen mit
Smartphone-Ticket in der Nä-
he eines Drehkreuzes befin-
den. Mit „Bluetooth Low Ener-
gy“ kann überdies der Akku-
verbrauch minimiert werden.

Das neue Smartphone-Ti-
cket ersetzt den aufwendige-
ren Buchungsvorgang mit der
Keycard und Eingabe der Key-
card-Nummer oder die Abho-
lung am Automaten.

„Der Pilotbetrieb läuft be-
reits seit drei Jahren. Mittler-
weile wird die neue Technolo-
gie in sieben Skigebieten welt-
weit genutzt. Wir haben be-
reits 250.000 Zugänge über
das Smartphone verzeichnet“,
so Franz Holzer, GF von Skida-
ta Österreich. Neben dem Ti-
cketkauf können in der Kitz-
Ski-App auch Informationen
über Wartezeiten bei den Lif-
ten, Pistenstatus, Schneebe-
richte etc. abgerufen werden.

Das Smartphone-Ticket
kommt bei allen Anlagen
von KitzSki zum Einsatz.



Kurz, aber schön:
Langlaufen2022/23
Mittersill. Zuerst ließ der Schnee
lange auf sich warten, dann war
er recht schnell auch schon wie-
der weg. So kam die Langlaufsai-
son heuer auf nur knapp über 30
Tage.

Neuer Treffpunkt für Langläu-
fer ist die Stadtloipe, die auf einer
kleinen Runde von etwa einem
Kilometer täglich bis 21 Uhr be-
leuchtet war. Bei entsprechender
Schneelage bzw. wenn die Tem-
peraturen zur Schneeproduktion
kalt genug sind, kann die Stadt-
loipe auf gut zwei Kilometer aus-
geweitet werden und bietet so ei-
nen ansprechenden Ersatz zur
eingestellten Blizzard-Loipe.

Wie jedes Jahr bei Einheimi-
schen und Gästen gleichermaßen
beliebt war die Hochmoor-Loipe.
Zwar fällt auf rund 1200 Metern
öfter mal ein bisschen Schnee
und taucht die Landschaft bald in
ein winterliches Kleid, für die
Präparierung der Loipe reicht

dies aber meist nicht aus. Da hier
mit schwerem Gerät der emp-
findliche und weiche Moor-Un-
tergrund befahren werden muss,
sind ein gefrorener Boden und
eine geschlossene Schneedecke
von mindestens 30 Zentimeter
Pflicht. Bei den diesjährigen, sehr
milden und schneearmen Witte-
rungsverhältnissen waren die Be-
dingungen also leider nicht be-
sonders ideal.

Nichtsdestotrotz darf an die-
ser Stelle ein großes Lob an die
Loipenfahrer und Schneemacher
ausgesprochen werden. Wenn
und wo es möglich war, wurde
präpariert und ein bestmögliches
Loipenerlebnis geschaffen.

Auch den Grundeigentümern
sei gedankt, die uns durch ihr
Entgegenkommen erst über-
haupt die Möglichkeit zur Schaf-
fung eines Loipenangebotes ge-
ben.

EuerMittersill-Plus-Team

SAISON-RÜCKSCHAU

Edelmetall-Trio für einDuo

Unterneukirchen/Deutschland.
Eine beeindruckende Ausbeu-
te für die beiden Top-Weit-
schützen vom EV Mittersill:

Manuel Wildhölzl heimste
als Teil des Österreichischen
Nationalteams den Vize-Euro-
pameistertitel hinter dem Lo-
kalmatador Deutschland und
vor Italien ein. Zugleich konn-
te er sich für die Einzelwer-
tung qualifizieren. Unter den
besten zwölf verpasste er al-
lerdings knapp das Podest und
erreichte den fünften Rang.

Teamkollege Sebastian
Sommerer konnte zwei Me-

daillen nach Hause holen und
zwar in der Klasse U23: Im Einzel-
finale erreichte Sommerer hinter
seinen Dauerrivalen Peter Neu-
bauer (ESV Glojach/Steiermark)
und Andreas Knaus (EV Schlad-
ming/Steiermark) die Bronzeme-
daille.

Bereits zuvor konnte sich der
Mittersiller gleich zum Auftakt
der Europameisterschaften im
deutschen Unterneukirchen mit
dem Österreichischen Team den
Europameistertitel in der Team-
wertung der Junioren U23 si-
chern. Dies in überlegener Ma-
nier vor Deutschland und Italien.

Stocksport-EM: Spitzenplätze für dieMittersiller

Stocksport: Landes-Auszeichnung für Wolfgang Enzinger
Für den Sieg bei der Landesmeisterschaft der
Stockschützen in der 4er-Disziplin wurde der
Stuhlfeldener Wolfgang Enzinger von Landes-
hauptmannHaslauer und von Sportlandesrat Ste-
fan Schnöll als Vertreter des Landes Salzburg mit
dem „Abzeichen Landesmeister 2022 in Silber 4“
geehrt. Bürgermeisterin Sonja Ottenbacher über-

reichte die große Auszeichnung. Im Bild von links:
Franz Wallner, der Obmann des Eisschützenver-
eins Stuhlfelden, Bürgermeisterin Sonja Ottenba-
cher, Lena Altenberger, Wolfgang Enzinger sowie
die Vereinskollegen und Gratulanten Christian Al-
tenberger, Josef Hochwimmer, Thomas Mayerho-
fer und Anton Altenberger . BILD: PRIVAT

„DerGolfsport
hält uns jung“
Mittersill,Wald. Der 88-jähri-
ge Walder Gotthard Vordereg-
ger (im Bild) vom Golfclub Na-
tionalpark Hohe Tauern (Mit-
tersill) ist in der Klasse „Super-
masters 80+ Netto“ Titelver-
teidiger in der Westösterrei-
chischen Seniorenrallye.
Ebenso wie Andreas Noichl
(Titelverteidiger Masters 70-
79) ist er topmotiviert für die
neue Saison. „Der Golfplatz in
Mittersill ist schon wieder of-
fen, das freut uns sehr!“
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Zwei erfolgreiche
Weitschützen:
Sebastian Som-
merer (links) und
Manuel Wild-
hölzl. BILD: LVB SBG
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SL Andi Kapeller, Vize-Bgm. Gerald Rauch, Bernhard Wallner, Laura
Gieringer, Luca Kuntschner, Linda Kuntschner, Vize-Bgm. Volker
Kalcher, Sektionsleiter-Stv. Manfred Enzinger. BILDER (4): SC MITTERSILL

Jung und nicht mehr ganz so jung: Skifahren verbindet alle Genera-
tionen, und so durften die Jüngsten mit den „alten Hasen“ zur Eh-
rung gemeinsam aufs Podium.

Mittersill. Am 4. März ging bei
perfekten Pistenbedingungen
und herrlichem Wetter die 15
Mittersiller Stadtskimeister-
schaft auf der Resterhöhe über
die Bühne.

210 einheimische Starter , da-
runter 72 Kinder, maßen sich im
sportlichen Wettkampf, um die
schnellsten Mittersiller/-innen
auf Skiern zu ermitteln.

Fast 50Mannschaften
undviel Sportsgeist

Um den Titel der Mittelwertung
fuhren heuer 46 Mannschaften
mit. Den Sieg sicherte sich die
Mannschaft „Sonnalm“ mit
Uschi Brennsteiner-Völker, Clau-
dia Enzinger und Edith Hölzl.

Die schnellste Mannschaft
hieß dieses Jahr „Opa Kunt-
schners Racingteam“ mit Linda,
Luca und Luis Kuntschner.

Meisterlich schnell
undauchnochverwandt

Die Kuntschners räumten auch
bei den Stadtmeistertiteln ab:
Während Luca Kuntschner als
Stadtskischülermeister aus den
Rennen hervorging, darf sich Lin-
da Kuntschner Stadtskimeisterin
nennen. Stadtskimeister wurde

Bernhard Wallner, Stadtskischü-
lermeisterin Laura Gieringer.

Der Dank der Verantwortli-
chen des SCM geht an die Mitter-
siller Betriebe und Firmen für die
großzügigen Preisspenden, an
die Familien Lemberger (Pinzga-
blick sowie Mosenbauer), die
Bergbahn AG Kitzbühel, das
Team der Panoramabahn-Talsta-
tion, an die Helfer der Sektion
Ski, an die Rutscher, Torrichter,
das Pistenkommando, die enga-
gierten Eltern der Skiclubkinder
und an alle „guten Seelen“ im

Hintergrund. Die Ergebnisliste
und viele Fotos finden sich auf
der Homepage des SC Mittersill
unter sc.mittersill/sektionen.

Übrigens: Die Vereinsnach-
richten dokumentieren die viel-
fältigen Aktivitäten der fünf Sek-
tionen. Wer sie nicht zugestellt
bekommt, kann die Nachrichten
auch in digitaler Form auf der
Homepage des SC Mittersill
nachlesen. Auch im Meldeamt
der Gemeinde, bei Mittersill+
und im Sportheim liegen einige
Exemplare zum Mitnehmen auf.

Edith Hölzl, Claudia Enzinger,
Uschi Brennsteiner-Völker

VollesRohrbeider
Stadtskimeisterschaft

Wie jedes Jahr
perfekt organisiert
vom SCMittersill – und
diesmal waren auch die
Witterungsverhältnisse
nahezu ideal.
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Ortsmeisterschaftmit 155 Teilnehmenden

Hollersbach. Eines gleich vorne-
weg: Die Ortsmeistertitel auf der
Resterhöhe konnten Harald Wall-
ner sowie Christina Steiner ein-
heimsen. Zur Schülermeisterin
kürte sich Diana Islitzer und
Schülermeister wurde Leopold
Strümpell. Die gelungene Veran-
staltung des USV Hollersbach
fand bereits am 11. Februar statt.

Wie Sektionsleiter Bernhard
Wallner erzählt, war das Wetter
gut, jedoch die Bodensicht hätte
besser sein können. Er freut sich
darüber, dass die Ortsmeister-
schaft nichtsdestotrotz unfallfrei
verlaufen ist und bedankt sich
herzlich bei allen Helfern, bei
den Trainern und bei den Gön-
nern des USV Hollersbach.

Gelungene Veranstaltung des Skiclubs Hollersbach – ein Dankeschön an alle Helfer und Gönner.

Noch ein Blick zur Mittersill-
Plus-Gemeinde Stuhlfelden: Dort
konnte heuer keine Ortsmeister-
schaft stattfinden. Diese geht tra-

ditionell auf der „Platzhauslei-
ten“ über die Bühne. Wegen
Schneemangels konnte diese Pis-
te heuer nicht befahren werden.

Die ältesten und
die jüngste Teil-
nehmer/-innen:
Evi Gruber, Tim
Köhldorfer, Julie
Rauchenbacher
und Siegfried
Kaltenhauser

(von links)
BILD: USV HOLLERSBACH

Von links: Sekti-
onsleiter Bern-
hardWallner,
Ortsmeister Ha-
raldWallner,
Schülermeisterin
Diana Islitzer ,
Schülermeister
Leopold Strüm-
pell undOrts-
meisterin Chris-
tina Steiner.

BILD: USV HOLLERSBACH




